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Gleichmäßige Verteilung der Lasten auf die Verankerungen. Mastwurf: Länge der Selbstsicherung ist einfach zu verstellen.

Führungswechsel am Standplatz: Gleichmäßige Lastenverteilung durch das Sicherungssystem (Sicherungsgerät und Umlenkung)

Diese Informationen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Bitte auch die anderen technischen Informationen sowie Benutzeranweisungen und technische Lehrbücher lesen. Technisches Training ist unerlässlich. 

Sichere auf keinen Fall die ganze Seil-
schaft an einem einzelnen Karabiner.

MEHRSEILLÄNGENTOUREN

Achtung: Das Sicherungsseil muss stets umgelenkt werden, bevor Du den Standplatz verlässt.
C1
Das Seil kann sich 
verhaken.

C2
Schieße das Seil 
in immer kürzeren 
Schlaufen auf.

Ordnung am Standplatz. Schieße das Seil auf.

TECHNISCHE SEITEN
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Gewichtsvergleich zwischen Einfach-, Halb- und Zwillingsseilen

Diese Informationen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Bitte auch die anderen technischen Informationen sowie Benutzeranweisungen und technische Lehrbücher lesen. Technisches Training ist unerlässlich.

MEHRSEILLÄNGENTOUREN - TIPPS
Abseilstrecken

Aufschießen und Tragen des Seils

Befestige Deine Schuhe mit einem SPEEDY-Schließring an der Materialschlaufe.

So werden die Seilschlaufen um den Körper getragen

Hilfe für den Nachsteiger

Eine selbstblockierende Sicherungsplatte lösen und den Nachsteiger ablassen. Dies solltest Du Zuhause üben!

Auf scharfe Kanten achten! Verwende bei langen Routen Halb- oder Zwillingsseile.

TECHNISCHE SEITEN




